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7Vorwort

Vorwort

Zumindest insgeheim wissen wir es längst: Die fachliche Qualifi-
kation allein entscheidet schon lange nicht mehr über den Erfolg 
eines Menschen. Vielmehr sind es die persönliche Ausstrahlung 
und ein souveränes Auftreten in Gesprächen, Diskussionen und 
Verhandlungen, die den gesamten Verlauf einer Karriere maß-
geblich mitbestimmen. Wer im Business Sicherheit und Kom-
petenz ausstrahlt und auch dann souverän handelt, wenn sich 
die Ereignisse überstürzen, schwierige Entscheidungen gefragt 
oder heikle Gespräche zu führen sind, sammelt die entscheiden-
den Punkte. Und nur wer einen souveränen Auftritt aufs Parkett 
legt, strahlt Sicherheit und Vertrauenswürdigkeit aus und über-
zeugt schon durch die Art und Weise, wie er an Aufgaben heran-
geht und sie schließlich meistert. Für die eigene Karriere bringt 
das etliche Vorteile mit sich. 

Im Privaten ist es nicht viel anders: Auch hier kommen wir nicht 
umhin, auf uns aufmerksam zu machen, wenn wir unsere Zie-
le erreichen und andere Menschen für uns einnehmen wollen. 
Es kommt darauf an, dass andere Menschen von uns Notiz neh-
men, dass sie unsere Ideen hören und erfahren, was wir können 
und geschafft haben, wer wir sind, wofür wir stehen und was uns 
wichtig ist – zumindest dann, wenn wir nicht ständig den Kür-
zeren ziehen wollen.
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In beiden Fällen kommen wir mit Souveränität zum Ziel. Denn 
wie wir von anderen Menschen wahrgenommen werden, hängt 
von unserem gesamten Auftreten ab. Das Gute daran ist: Wir 
brauchen das Feld nicht anderen zu überlassen. Vielmehr haben 
wir es selbst in der Hand und können unseren Auftritt optimie-
ren. In diesem Buch beschreibe ich deshalb, was ein souveränes 
Auftreten ausmacht und wie jedermann seinen Souveränitätsfak-
tor deutlich steigern kann.

Wie sich zeigt, spielen hierbei die Kommunikation und der  
bewusste Einsatz der eigenen Persönlichkeit eine erhebliche 
Rolle. Mit dem richtigen Wissen und etwas Übung können Sie 
die Interaktion mit anderen Menschen viel bewusster gestalten 
und gezielter auf Ihre Gesprächspartner einwirken. Sie können 
Ihre persönliche Überzeugungskraft in Gesprächen und in Ih-
rem gesamten Auftreten deutlich steigern und sich besser Gehör 
verschaffen, Missverständnisse und unnötige Konflikte vermei-
den und Zielsetzungen effektiver erreichen. Und das gibt Ihnen 
in nahezu allen beruflichen und privaten Situationen die Mög-
lichkeit, sich von der Masse positiv abzusetzen. Schon damit ist 
sehr viel erreicht.

Viele Menschen wissen nicht, was ein souveränes Auftreten  
ausmacht, oder verwechseln Souveränität mit Überheblichkeit, 
was sogar noch fatalere Auswirkungen hat. Denn wer lediglich 
etwas unbeholfen ist, kann ganz einfach hinzulernen und an  
seiner Persönlichkeit arbeiten – passende Ansätze dafür gibt es 
genug, wie Sie später noch lesen werden. Wer jedoch Souveräni-
tät mit Großspurigkeit verwechselt, hat nicht nur eine Wissens-
lücke, sondern ist vermutlich unbelehrbar (und wird ein Buch 
wie dieses wohl leider auch nicht lesen).

Letztlich geht es darum, die eigene Persönlichkeit zu nutzen  
und gezielt einzusetzen – und keineswegs darum, die eigene 
Persönlichkeit zu verbiegen oder sich Verhaltensweisen anzu-
trainieren, die nicht zu einem passen. Auf dieser Grundlage und 
mit dem nötigen Fachwissen ist jeder Mensch dazu in der Lage, 
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mehr persönliche Souveränität zu entwickeln, und kann davon 
in seinem Leben spürbar profitieren.

Sie können zum Beispiel lernen, wie Sie mit den Mitteln der  
Diplomatie heikle Situationen entschärfen und Ihre beruflichen 
Beziehungen zielgerichtet gestalten, wie Sie im Beruf souve-
rän und überzeugend kommunizieren und die eigene Reputa-
tion durch ein souveränes Auftreten nachhaltig verbessern und 
dabei Glaubwürdigkeit ausstrahlen und Vertrauen gewinnen.  
Außer dem Fachwissen brauchen Sie dafür vor allem die Ent-
schlossenheit, das neue Wissen tatsächlich anzuwenden. In der 
Praxis kann das für Sie heißen, sich selbst immer wieder dar-
an zu erinnern, dass Sie nicht in alte Gewohnheiten verfallen, 
sondern sich die Methoden einer souveränen Kommunikati-
on gezielt ins Bewusstsein rufen – und dann bewusst nutzen. 
Damit werden Sie souveräner auftreten und schaffen die beste  
Ausgangsposition für den beruflichen Erfolg – und bereichern 
zudem Ihr privates Leben.

Natürlich geht es zumeist darum, Türen für die gewünschte Kar-
riere zu öffnen: Ein gewinnendes Auftreten ist nun einmal viel-
fach der entscheidende Karrierefaktor – doch eben nicht nur das. 
An persönlicher Souveränität zu gewinnen bedeutet, insgesamt 
bewusster zu leben. Wenn Sie beginnen, Ihre Persönlichkeit be-
wusst einzusetzen, schärft das Ihre gesamte Wahrnehmung, was 
dazu führt, dass sich Ihnen ganz neue Perspektiven eröffnen.

Ich kann Sie daher nur dazu ermutigen, in Ihre Persönlichkeit 
zu investieren. Sie ist das Wertvollste, das Sie haben, und gleich-
zeitig der beste Ansatzpunkt, wenn Sie souveräner auftreten und 
mehr erreichen wollen. 

Viel Freude beim Entdecken der zahllosen Möglichkeiten 
wünscht Ihnen

Ihr
Stéphane Etrillard
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1

Sicherheit und 

Gelassenheit

Souveränität ist heute 
so gefragt wie nie

Unbestritten steht ein souveränes Auftreten hoch im Kurs. Doch 
was macht eine solche Souveränität aus? Woher kommt sie? Was 
untergräbt Souveränität? – Und vor allem: Wie kann jeder Ein-
zelne mehr persönliche Souveränität gewinnen? Antworten auf 
diese Fragen zu finden, ist gerade in Zeiten des Umbruchs, des 
kontinuierlichen Wandels und der zunehmenden Komplexität 
von besonderer Bedeutung. Denn in einer komplexen Welt ist 
das eigene Selbst die verlässlichste Konstante und die Basis für 
ein souveränes Auftreten, Entscheiden und Handeln. Und das 
ist vielfach der Schlüssel sowohl zum privaten als auch zum be-
ruflichen Erfolg.

Was ist Souveränität?

Ein souveräner Mensch ist in der Lage, sein Denken und Han-
deln eigenverantwortlich und selbstbestimmt zu gestalten. Er 
lebt sein Leben, ohne sich von Fremdbestimmungen beherr-
schen zu lassen, und agiert dabei mit einem gesunden Maß an 
Sicherheit und Gelassenheit. Er bewahrt sich seine Entschei-
dungsfreiheit und ist sich zugleich der Fremdeinflüsse bewusst, 
denen jeder Mensch unterliegt. Er verfügt über ein ausgeprägtes 
Selbstwertgefühl und ausreichend Selbstvertrauen, um schwie-
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Souveränität 

kommt  

von innen

rige Phasen und Herausforderungen des Lebens zu bewältigen. 
Die Gewissheit darüber ermöglicht es ihm, sich Risiken zu stel-
len, für die andere Menschen vielleicht nicht genug Courage 
oder Selbstsicherheit aufbringen. Denn er braucht keine Angst 
davor zu haben, zu versagen, da er aufgrund seiner Souveräni-
tät auch Verunsicherungen und Schwierigkeiten eingestehen 
kann. Es fällt ihm nicht schwer, sich Hilfe zu suchen, wenn er sie 
braucht, ohne an einem falschen Stolz festzuhalten.

Ein souveräner Mensch kann sowohl seinen Mitmenschen als 
auch den unterschiedlichsten Situationen aufgeschlossen ge-
genübertreten, statt sich von ihnen abzugrenzen, wie es dem 
arroganten Charakter eigen ist. Und gleichzeitig ist er sich be-
wusst, dass eine stetig wiederkehrende Selbstreflexion notwen-
dig ist, um das eigene Denken und Handeln kritisch zu hinter-
fragen.

Souveränität bedeutet, das eigene Denken und Handeln  

eigenverantwortlich und selbstbestimmt zu gestalten.

Diese Beschreibung zeigt zunächst zweierlei: Souveränität ist 
kein von außen gegebenes Geschenk, sie kommt von innen; sie 
erfordert Arbeit an der eigenen Persönlichkeit, und genau des-
halb ist nahezu jeder Mensch in der Lage, souveräner aufzutre-
ten. Außerdem wird schnell klar, dass persönliche Souveränität 
eine stabile Basis für jede Art von Erfolg ist. Das gilt gerade für 
Zeiten des Umbruchs und der Unsicherheit, in denen sich die 
Menschen nach Verlässlichkeit und Konstanten sehnen. Genau 
dafür stehen souveräne Persönlichkeiten. Deshalb lohnt es sich 
für jeden, die persönlichen Kompetenzen auszubauen und zu 
stärken, um so an Souveränität zu gewinnen.
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Im Einklang  

mit sich selbst

Arroganz ist  

keine  

Souveränität

Das souveräne Ich

Souveränität ist ohne selbstbestimmtes Entscheiden und Han-
deln nicht denkbar. Doch wir alle erleben immer wieder, dass 
äußere Umstände, berufliche und familiäre Anforderungen so-
wie durchgetaktete Tagesabläufe echte Selbstbestimmung kaum 
noch möglich machen. Zumindest erscheint es uns vielfach so. – 
Wir fühlen uns fremdgesteuert und sind es vielfach auch. Doch 
permanente Fremdsteuerung steht im Widerspruch zu einer 
souveränen Persönlichkeit. Souveränität bedeutet, gerade in An-
betracht zahlreicher Verpflichtungen und anderer Zwänge, das 
Ruder eben nicht aus der Hand zu geben. – Das kann gelingen. 

Eine wesentliche Bedingung für persönliche Souveränität ist  

ein klares Bewusstsein sowohl über das eigene Handeln als  

auch über die individuellen äußeren Einflussfaktoren. 

Ohne eine klare Kenntnis der inneren und äußeren Einfluss-
faktoren ist selbstbestimmtes Agieren unmöglich. Persönliche 
Souveränität basiert also auf dem Bewusstsein darüber, wer wir 
selbst sind, was wir wollen, wie wir es erreichen und wie wir all 
dies mit den äußeren Einflussfaktoren in Einklang bringen kön-
nen. Genau das ist allerdings kein einmaliger, sondern ein kon-
tinuierlicher Prozess. Und weil längst nicht alle Menschen die 
Bereitschaft zur kontinuierlichen Selbstreflexion mitbringen, 
bleibt persönliche Souveränität jenen Menschen vorbehalten, die 
sich nicht scheuen, einen klaren Blick auf sich selbst zu werfen. 
Das macht persönliche Souveränität so kostbar und insbesonde-
re aus Sicht Dritter so attraktiv.

In der Praxis wird der Begriff Souveränität oftmals falsch ver-
standen. Und manchmal sind wir überzeugt davon, überaus sou-
verän aufzutreten und ebenso zu wirken, während sich unser Ge-
genüber ein ganz anderes Bild von uns macht. Souveränität wird 
allzu leicht verwechselt mit Überheblichkeit, Selbstprofilierung 
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Souveränität  

heißt konsequente 

Integrität

und sogar autoritärem Verhalten. – All dies ist echte Souveräni-
tät natürlich nicht. Allerdings erfordert Souveränität sehr wohl 
ein ausgeprägtes Selbstbewusstsein, jedoch im ursprünglichen 
Sinne des Wortes.

Es geht also darum, sich des eigenen Ichs mit allen Facetten tat-
sächlich bewusst zu werden. Ein solches Selbstbewusstsein ist 
eine Vorbedingung für eine souveräne Ausstrahlung. Erst wenn 
wir unsere Stärken und Schwächen wirklich kennen, wenn wir 
wissen, was wir wollen und was nicht, und zugleich zutreffend 
einschätzen können, wie wir die eigene Persönlichkeit am bes-
ten nutzen können – um beispielsweise persönliche Ziele zu er-
reichen –, sind wir uns unseres Selbst bewusst.

Fragen Sie sich also ganz ehrlich, wie Sie sich selbst sehen, was 
Ihre Stärken und Schwächen sind, und fragen Sie andere (am 
besten gute Freunde), wie Sie auf sie wirken. Häufig leben wir 
mit einem verzerrten Selbstbild, das nicht der Realität und nicht 
dem Fremdbild, das andere sich von uns machen, entspricht. 
Versuchen Sie, sich beider Faktoren bewusst zu werden und sie 
möglichst in Einklang zu bringen. Das verhilft Ihnen zu mehr 
Natürlichkeit und Echtheit in Ihrem Auftreten. 

Letztlich wird all das, was eine starke Persönlichkeit und ihre 
Ausstrahlung ausmacht, in dem Begriff der persönlichen Sou-
veränität vereint: Eigenschaften wie Selbstbestimmung, Verant-
wortungsbewusstsein, Sicherheit und Gelassenheit, ein gutes 
Selbstwertgefühl und ein ausgeprägtes Selbstbewusstsein sowie 
Respekt und Aufgeschlossenheit gegenüber anderen Menschen 
sind grundlegende Merkmale souveräner Menschen. Persönli-
che Souveränität zeigt sich in einer konsequenten Integrität, also 
in der Ausrichtung der eigenen Lebensführung an den persönli-
chen inneren Wertvorstellungen. Auch das erfordert wiederum 
ein klares Selbstbewusstsein. Denn wer nicht weiß, wer er ist, 
welche Werte gelten und welche Lebensführung die individuell 
passende ist, kann sich nicht entsprechend ausrichten und auf 
den eigenen Weg fokussieren.
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Wahre  

Souveränität  

erfordert  

Natürlichkeit 

Persönliche Souveränität geht darüber hinaus mit einem hohen 
Maß an sozialer Kompetenz einher. Souveräne Menschen strah-
len Verbindlichkeit und persönliches Engagement aus, wissen, 
was sie wollen und wie sie es erreichen können. Ihre Unverstellt-
heit vermittelt anderen Menschen Vertrauenswürdigkeit, und  
ihre soziale Kompetenz beeinflusst ihr gesamtes Kommunikati-
onsverhalten. Das hat einen großen Einfluss auf das persönliche 
Umfeld: Denn unter solchen Bedingungen fällt es den Mitmen-
schen ebenfalls leichter, sich ihrerseits aufgeschlossen zu zei-
gen, den Argumenten und Botschaften offen zu begegnen und 
sich überzeugen zu lassen. 

Echte Persönlichkeiten sind nicht vollkommen, sondern haben 

ihre Ecken und Kanten.

Wahre Souveränität erfordert Natürlichkeit (also das Gegenteil 
von einem aufgesetzten Verhalten). Das stärkt die eigene Glaub-
würdigkeit ebenso wie die Überzeugungskraft und hinterlässt 
obendrein einen nachhaltigen Eindruck. Alle gekünstelten Ver-
haltensweisen dagegen verhindern Souveränität. Deshalb sind 
souveräne Menschen bereit, ihre Schwächen zu zeigen und ih-
re Ängste und Zweifel zu akzeptieren. Niemand ist vollkommen 
und es ist ein Irrglaube, anderen permanent Vollkommenheit 
suggerieren zu müssen. Tatsächlich sind es doch oft die klei-
nen Unzulänglichkeiten und Eigenarten, die von anderen posi-
tiv aufgefasst werden – und zwar dann, wenn man zu den eige-
nen Ecken und Kanten steht, anstatt sie zu kaschieren.
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T IPP Damit Sie als souveräne Persönlichkeit wahrgenommen  

werden:

 π Übernehmen Sie ganz bewusst die Verantwortung für Ihr  

eigenes Handeln.

 π Vermeiden Sie alles, womit Sie Ihre persönliche Glaubwürdig-

keit aufs Spiel setzen.

 π Nutzen Sie Gelegenheiten, bei denen Sie sich ohne Abstriche 

als vertrauenswürdig erweisen können.

 π Bleiben Sie sich selbst und Ihrem Stil treu. Verbiegen Sie sich 

nicht in eine Richtung, die gar nicht zu Ihnen passt.

Äußere Einflüsse erkennen und hinterfragen

Der persönlichen Souveränität geht immer ein (Selbst-)Erkennt-
nisprozess voraus. Das Ziel jeder Selbstreflexion ist es, sich 
selbst und die eigenen Handlungen zu verstehen und echte Ein-
sichten über die wesentlichen Aspekte der eigenen Persönlich-
keit zu erlangen. Sie können sofort damit beginnen. Indem Sie 
sich zum Beispiel selbst im Alltag und im Kontakt mit anderen 
Menschen beobachten und sich fragen, warum Sie sich so ver-
halten, wie Sie es beobachtet haben. Hilfreich ist es, sich im Rah-
men dieser Selbstbeobachtung zu vergegenwärtigen, was man 
selbst denkt und fühlt, was einen antreibt oder ausbremst, wer 
oder was einen beeinflusst, was man tatsächlich will und was ei-
nem fehlt.

Ein wichtiger Punkt dabei ist absolute Ehrlichkeit zu sich selbst. 
Denn niemand hat nur gute Seiten, niemand macht alles rich-
tig, niemand ist frei von Schwächen und Unzulänglichkeiten. 
Die Selbstreflexion führt nur dann zu echten Resultaten, wenn 
Sie aufrichtig sind gegenüber sich selbst. Nur so kommen Sie zu 
echten Einsichten über Ihre Persönlichkeit und können Schluss-
folgerungen daraus ziehen, die Sie weiterbringen.

Aufrichtig sich 

selbst gegenüber
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Der Konfor- 

mitätsdruck  

ist groß

Wesentlich bei der Selbstreflexion ist die Frage: Wer oder was 

beeinflusst mich in meinem Denken, Fühlen und Handeln? 

Die äußeren Einflüsse, die auf uns wirken, sind vielfältig und 
entziehen sich leicht unserer Wahrnehmung. In vielen Situatio-
nen kann man ohne Weiteres gar nicht sagen, ob eine Entschei-
dung oder ein Verhalten tatsächlich unabhängig vollzogen oder 
von äußeren Einflüssen bestimmt wurde. Wir glauben zwar viel-
fach, souverän und unabhängig zu handeln, werden jedoch häu-
fig von unterschiedlichsten Einflüssen, Verhaltensmustern und 
Prägungen geleitet.

Hinzu kommt: Alle Menschen wünschen sich gemeinschaftli-
che Zugehörigkeit. Deshalb neigen wir zur Konformität, also da-
zu, uns den Menschen in unserer Umgebung anzupassen. Sogar 
dann, wenn die Anforderungen des Umfelds unseren eigenen 
Bedürfnissen widersprechen. Unser soziales Umfeld prägt uns 
meist so sehr, dass wir unser Denken, Fühlen und Handeln da-
nach ausrichten, was innerhalb unserer Gemeinschaft üblich ist. 
Auch hier prüfen wir häufig nicht, ob dieser Einfluss uns fremd-
bestimmt oder ob er zu unserer Persönlichkeit passt.

Das kann mitunter weitreichende Folgen haben. Ein klassi-
sches Beispiel ist die Wahl eines Berufes aus reiner Familien-
tradition oder weil ein bestimmter Beruf Sicherheit zu verspre-
chen scheint. Als Folge üben etliche Menschen Berufe aus, die 
ihnen weder Freude machen noch zu ihnen und ihren individuel-
len Stärken passen. – Oder wir treffen Entscheidungen, die zwar 
vernünftig erscheinen mögen, jedoch unseren inneren Überzeu-
gungen widersprechen. Als Folge müssen wir mit Entscheidun-
gen leben, die unserem Selbst widerstreben. 
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Wir werden 

ständig beurteilt

Die Auswirkungen von Fremdbestimmungen können also fol-
genreich sein, da die Kluft zwischen dem Selbst und den äuße-
ren Einflüssen groß sein und zugleich elementare Fragen des  
Lebens betreffen kann. Äußere Einflüsse sind natürlich nicht 
per se schlecht. Wichtig ist jedoch, dass wir sie als solche er-
kennen, um selbst souverän entscheiden und handeln zu kön-
nen. Wenn uns das gelingt, bringt das für unser Leben zahlrei-
che Vorteile mit sich.

Souveränes Auftreten als Karrierefaktor

Was vielen nicht bewusst ist: Der berufliche Erfolg eines Men-
schen hängt wesentlich davon ab, welche persönliche Wirkung 
er auf andere Menschen erzielt. Das gilt tatsächlich für jeden  
Beruf – vom Handwerker über die Bürokraft bis zum Mana-
ger oder Unternehmer. Der Grund dafür ist plausibel: In allen  
Fällen stehen wir in Kontakt mit anderen Menschen (zu Kollegen, 
Vorgesetzten, Kunden, Mitarbeitern), die zumindest ab einem  
gewissen Punkt unseren Karriereverlauf maßgeblich beein-
flussen.

Bei all diesen Kontakten werden wir, ob wir es wollen oder nicht, 
von anderen beurteilt. Wir werden als kompetent oder weniger 
kompetent, als geeignet oder weniger geeignet eingestuft. Und 
je nachdem, wie diese Beurteilungen ausfallen, stehen uns wei-
tere Türen offen oder sie werden uns verschlossen.

Heute, im Zeitalter der Kommunikation, bestehen längst kei-
ne Zweifel mehr, dass der berufliche und somit auch der wirt-
schaftliche Erfolg in engem Zusammenhang mit der Persönlich-
keit steht. Das gilt für alle Berufstätigen – übrigens unabhängig 
von ihrer fachlichen Kompetenz. Viele Unternehmen wollen 
und können es sich schlichtweg nicht mehr leisten, dass Mit-
arbeiter durch persönliche Defizite zur Belastung werden. Die 
Ansprüche, die an die Persönlichkeit der Mitarbeiter und ins-
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Persönliche  

Defizite sind ein 

Kostenfaktor

besondere der Führungskräfte gestellt werden, steigen also  
zusehends, und über das berufliche Vorwärtskommen ent-
scheiden heute längst nicht mehr nur die fachlichen Fähigkei-
ten und Qualifikationen.

Zwar hat das persönliche Auftreten schon immer eine wesent-
liche Rolle für den beruflichen Erfolg gespielt – wer einen sou-
veränen Eindruck macht, findet einfach schneller Fürsprecher 
und hat es leichter, sich durchzusetzen –, doch kann die Bedeu-
tung der eigenen Persönlichkeit heute gar nicht groß genug ein-
geschätzt werden. Die Grund ist: Persönliche Defizite der Mit-
arbeiter sind für ein Unternehmen ein Kostenfaktor. Das lässt 
sich leicht am Beispiel einer Führungskraft veranschaulichen: 
Der neue Abteilungsleiter mag fachlich brillant sein, doch kaum 
hat er seine Position angetreten, macht sich Unmut breit. Es  
hagelt Beschwerden, die Fluktuation in der Abteilung nimmt  
zu, der Krankenstand steigt und erste Kunden springen ab. – 
Solche Szenarien sind keine graue Theorie, sondern gehören 
zum Alltag und sind dort nicht nur ärgerlich für alle Beteiligten, 
sondern schaden dem Image und kosten zudem Geld. Und tat-
sächlich scheitern Führungskräfte in 90 Prozent der Fälle nicht 
wegen fehlender Fachqualifikationen, sondern an mangelnder 
persönlicher Kompetenz.

Das gilt nicht nur für Führungskräfte. Wir wissen beispiels-
weise alle aus eigener Erfahrung beim Einkaufen, dass wir mit 
manchen Verkäufern einfach nicht warm werden und lieber 
den Kauf abbrechen, als uns etwas aufschwatzen zu lassen. Bei  
einer Kaufentscheidung kommt es nicht zuletzt auf den Sym-
pathiefaktor an, darauf, welche persönliche Wirkung ein Ver-
käufer erzielt und inwieweit er es versteht, sich in seine Kun-
den einzufühlen.

Die persönliche Ausstrahlung ist im Beruf der größte  

Erfolgsfaktor.
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Wer durch  

Souveränität 

überzeugt, setzt 

sich von der  

Masse ab

Es gehört nicht viel Fantasie dazu, sich auszumalen, welcher 
Verkäufer es leichter hat, wenn die nächste Gehaltsverhand-
lung oder eine Beförderung ansteht: derjenige, der auf Kunden  
und Kollegen eine eher ungünstige Wirkung hat, oder derjeni-
ge, der bei Kunden und Kollegen begehrt ist? Und diese Außen-
wirkung ist primär eine Frage der Persönlichkeit und des Auf-
tretens.

Wer also Defizite im persönlichen Auftreten zeigt, wird heute 
nur noch in Ausnahmefällen die Chance für den nächsten Schritt 
nach oben erhalten. Andersherum: Wer durch ein souveränes 
Auftreten überzeugt, setzt sich positiv von der Masse ab – und 
erhält weit bessere berufliche Chancen. Das gilt für alle Berei-
che (nicht nur) des beruflichen Lebens – immer wird die Persön-
lichkeit eine ganz erhebliche Rolle bei der Entscheidung für oder 
gegen jemanden spielen. Und was schon auf den unteren Stufen 
der Erfolgsleiter beginnt, erhält mit jedem weiteren Schritt im-
mer größere Bedeutung.

Erfolgsfaktor Souveränität

Der Stellenwert einer souveränen Persönlichkeit wächst mit der 
Komplexität unserer modernen Lebenswirklichkeit. Und die 
moderne Zeit ist nun einmal komplex. Sie ist geprägt von Viel-
falt, Unvorhersehbarkeit, stetigem Wandel, Bewegung, Vernet-
zung und Wechselwirkungen in immer neuen Konstellationen. 
Vieles ist heute – oft auf undurchschaubare Weise – miteinander 
verknüpft. Wo vieles ungewiss ist, stehen Berechenbarkeit und 
Zuverlässigkeit hoch im Kurs. Konstanten und feste Größen, 
die Halt und Orientierung geben, sind rar und deshalb kostbar 
geworden – und hierbei geht es nicht nur um abstrakte Zusam-
menhänge, sondern in hohem Maße auch um zwischenmensch-
liche Beziehungen.
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Souveränes  

Auftreten ist 

umso wichtiger 

in komplexen  

Situationen

Wenn Sie also den komplexer werdenden Anforderungen selbst-
bewusst und zielorientiert entgegentreten wollen, setzen Sie 
ganz auf Ihre Persönlichkeit. Denn wo und in welcher Bran-
che auch immer Sie arbeiten, wenn Sie sich an Ihrem Arbeits-
platz aufmerksam umschauen, werden Sie bestimmt eines fest-
stellen: Nicht nur das Ansehen, das ein Kollege in der Firma 
genießt, sondern eben auch die Aufstiegschancen und selbst 
die Gehälter hängen entscheidend von der persönlichen Aus-
strahlung ab. Damit ist nicht allein gemeint, ob ein Mensch ein 
smartes Erscheinungsbild abgibt. Vielmehr kommt es im Beruf  
darauf an, Sicherheit und Kompetenz auszustrahlen – insbeson-
dere in schwierigen Situationen oder wenn sich die Ereignisse 
überstürzen und Entscheidungen gefragt sind.

Ob nun im Gespräch, bei Präsentationen und Verhandlungen 
oder einfach im Alltagsgeschehen: Wenn Sie einen souverä-
nen Auftritt aufs Parkett legen, strahlen Sie Sicherheit und Ver-
trauenswürdigkeit aus; und Sie überzeugen schon durch die Art 
und Weise, wie Sie an Aufgaben herangehen und sie schließ-
lich meistern. Dass dies im Berufsleben etliche Vorteile mit sich 
bringt, ist naheliegend. Denn:

Persönliche Souveränität signalisiert, dass Sie sich selbst und 

andere zuverlässig ans Ziel bringen, auch durch stürmische  

Zeiten. 

Eine souveräne Persönlichkeit zahlt sich aus, häufig sogar in  
barer Münze. Deshalb lohnt es jederzeit, die persönlichen Kom-
petenzen auszubauen und zu stärken.
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Souveränität 

lässt sich  

entwickeln

Persönlichkeiten sind gefragt

Souveränität wird vielfach missverstanden. Hierbei geht es näm-
lich ausdrücklich nicht darum, jederzeit perfekt zu sein und im-
mer alles richtig zu machen. Manchmal bedeutet Souveränität 
sogar das Gegenteil. Dafür ein Beispiel: Im Beruf ist eine Sache 
gründlich schiefgelaufen, die Sie zu verantworten haben. Sie ha-
ben nun zwei Möglichkeiten. Sie können die Verantwortung von 
sich weisen und auf andere abwälzen und sich so aus der Affäre 
ziehen. Sie können den Fehler jedoch auch eingestehen, die vol-
le Verantwortung übernehmen und außerdem schnellstmöglich 
für Nachbesserung sorgen. Welche dieser beiden Varianten von 
Souveränität zeugt und welche nicht, dürfte keine Frage sein. – 
Gerade in solchen Situationen zeigt sich, ob jemand tatsächlich 
souverän ist oder nur oberflächlich den Anschein erweckt. 

Souveränität ist ein Merkmal der eigenen Persönlichkeit und  
also gerade deshalb veränderbar. Wer effektiv an seiner Per-
sönlichkeit arbeitet, kann seinen persönlichen Souveränitäts-
faktor erheblich in die Höhe treiben. Sie haben es also selbst in  
der Hand, wie Sie Ihre Persönlichkeit entwickeln und wie Sie auf 
Ihr persönliches Umfeld wirken. Wenn Sie sich für ein souve-
räneres Auftreten entscheiden, leiten Sie damit eine ausnahms-
los positive Entwicklung ein und erhöhen sofort Ihre persön-
lichen Erfolgsaussichten.

Die nachfolgenden Kapitel befassen sich ganz konkret und 
Schritt für Schritt damit, welche Aspekte echte Souveränität aus-
machen, wie Sie in der Praxis dementsprechend handeln und  
Ihre Persönlichkeit gezielt ausbauen.
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Zusammenfassung

 π Unser Leben ist durchdrungen von Komplexität und  

Wandel. Und in Zeiten der kontinuierlichen Veränderung 

sind souveräne Persönlichkeiten gefragt, denn sie sind 

Konstanten und feste Größen, die Halt und Orientierung 

geben.

 π Eine wesentliche Bedingung für persönliche Souveränität 

ist ein klares Bewusstsein sowohl für das eigene Handeln 

als auch für die individuellen äußeren Einflussfaktoren. 

Denn ohne eine klare Kenntnis der Einflussfaktoren  

ist ein tatsächlich selbstbestimmtes Agieren unmöglich.

 π Persönliche Souveränität basiert auf dem Bewusstsein 

davon, wer wir selbst sind, was wir wollen, wie wir es 

erreichen und wie wir all dies mit den äußeren Einflüs-

sen in Einklang bringen können.

 π Der persönlichen Souveränität geht immer ein (Selbst-)

Erkenntnisprozess voraus. Das Ziel jeder Selbstreflexion ist 

es, sich selbst und die eigenen Handlungen zu verstehen 

und echte Einsichten über die wesentlichen Aspekte der 

eigenen Persönlichkeit zu erlangen.

 π Der berufliche Erfolg hängt bei allen Menschen wesent-

lich davon ab, welche persönliche Wirkung sie auf andere 

Menschen erzielen. Das gilt ausnahmslos für jeden Beruf, 

denn in allen Fällen stehen wir in Kontakt mit anderen 

Menschen (zu Kollegen, Vorgesetzten, Kunden, Mitarbei-

tern), die zumindest ab einem gewissen Punkt unseren 

Karriereverlauf maßgeblich beeinflussen.


